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	Als Dem Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Hn. Ludewig Heinrich von Kalitsch, Auf Dobritz, Nutha und Hagendorff Erb-Herrn [et]c. Hoch-Fürstl. Anhalt. Hochbestallt gewesenen Hof-Regierungs-und Land-Cammer-Rath, Nach seinen, am 13. Mart. 1708. seligst in Zerbst erfolgten Todte die Trauer-Predigt allhier gehalten wurde, Wolte seine Condolence insonderheit ablegen Ahaßv. Gottfr. Götze, des Raths allhier.
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